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Leiter und Leiterinnen der örtlichen 
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nachrichtlich:

MS, Referat 44
Rundschreiben Nr. 01/2009 – Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit, und erzieherischer Kinder- und Jugendschutz

Fachkräfteprogramm für die Haushaltsjahre 2008-2010  
Bezug: - Mein Zuwendungsbescheid vom       .      .2008
-  Beiträge zur Insolvenzgeldumlage
Sehr geehrte Damen und Herren,

aus gegebenen Anlass habe ich nochmals geprüft, ob die Insolvenzgeldumlage gemäß § 358 SGB III als zuwendungsfähige Personalausgabe im Rahmen der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Fachkräften in der Jugendarbeit, Erlass des MS vom 28.01.2008 – 44.2-51770, MBl. LSA Nr. 6/2008 vom 25.02.2008, anerkannt werden kann.

Die Insolvenzgeldumlage ist in der Richtlinie nicht ausdrücklich als zuwendungsfähig benannt, aber auch nicht ausdrücklich als nicht zuwendungsfähige Ausgabe von der Förderung ausgenommen.

O. g. Richtlinie enthält in Ziffer 5.1 lediglich die sich aus der LHO ergebenden Einschränkungen aufgrund der Beachtung des Besserstellungsverbotes. Durch die Insolvenzgeldumlage wird jedoch nicht gegen dieses Gebot verstoßen, da mit dieser Umlage weder die Vergütung der sozialpädagogischen Fachkräfte erhöht wird, noch es sich um eine außer- oder übertarifliche Leistung handelt, sondern vielmehr die Insolvenzgeldumlage als Arbeitgeberaufwendung zu sehen ist, genauso wie Aufwendungen des Arbeitgebers bei Krankheit (U1-Verfahren) und Mutterschaft (U2-Verfahren) 
der/des Beschäftigten. Da diese Aufwendungen als zuwendungsfähige Personalkosten berücksichtigt werden, erkenne ich nunmehr auch die Insolvenzgeldumlage im Rahmen der Verwendungsnachweisführung als zuwendungsfähige Personalausgabe an.
Mit freundlichen Grüßen

im Auftrag

Gramatke









